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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Berliner Synchron Holding AG, Berlin: 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung und Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung der Berliner 

Synchron Holding AG, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 

31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahres-

abschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 

auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 

den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 

die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung 

und Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 

der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 

bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die Ausführungen im 

Lagebericht des Tochterunternehmens, der Berliner Synchron GmbH, hin. Dort 

ist in Abschnitt B. 3. "Risiken" ausgeführt, dass der Fortbestand der Berliner Syn-

chron GmbH - und somit auch der Fortbestand der Gesellschaft - aufgrund der 

dort dargestellten, nachfolgend genannten Risiken bedroht ist. Als mögliche 

bestandsgefährdende Risiken werden das Liquiditätsrisiko, das Umsatz-/Kosten-

risiko, das Personalrisiko, das Technologierisiko sowie das Finanzierungsrisiko 

im Rahmen des Standortwechsels genannt.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den 

ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

 

 

Berlin, den 5. Juni 2015 

MSW GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft 
 

 

 

 

Mallison 
Wirtschaftsprüfer 

 Nickenig 
Wirtschaftsprüfer 

 
 
 
 

 



AKTIVA

ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ* ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ*
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. AŶlageverŵögeŶ A.
I. I. ϭ.ϳϵϰ.ϭϵϲ,ϬϬ ϭ.ϲϵϮ.ϱϵϲ,ϬϬ

ϭ.
Ϭ,ϬϬ Ϯϲ.ϭϵϲ,ϳϲ II. ϭϴϰ.ϰϵϵ,ϲϬ ϭϲϵ.Ϯϱϵ,ϲϬ

Ϯ.

Ϭ,ϬϬ ϯϱ.ϭϲϭ,Ϭϲ

III. ϯϰϮ.ϲϴϲ,ϳϳ -ϭϲϴ.ϵϵϱ,ϰϯ

Ϭ,ϬϬ ϲϭ.ϯϱϳ,ϴϮ Ϯ.ϯϮϭ.ϯϴϮ,ϯϳ ϭ.ϲϵϮ.ϴϲϬ,ϭϳ
II. SaĐhaŶlageŶ B. SoŶderposteŶ

ϭ. Ϭ,ϬϬ ϰϴϭ.ϵϴϬ,ϰϭ  -
Ϯ.

Ϭ,ϬϬ
ϭϱϰ.ϱϴϴ,ϯϭ Ϭ,ϬϬ ϵϯ.ϰϵϱ,ϬϬ

Ϭ,ϬϬ ϲϯϲ.ϱϲϴ,ϳϮ C.
III. FiŶaŶzaŶlageŶ ϭ. Ϭ,ϬϬ ϯϰϲ.ϯϬϯ,ϬϬ

 - ϰ.ϭϮϱ.ϯϱϱ,ϭϳ Ϯ,ϬϬ Ϯ. Ϭ,ϬϬ ϭϬϯ.ϲϬϬ,ϬϬ
ϲϵϳ.ϵϮϴ,ϱϰ ϯ. ϰϰ.ϵϭϯ,ϯϰ ϮϲϮ.ϭϲϱ,Ϯϯ

B. UŵlaufverŵögeŶ ϰϰ.ϵϭϯ,ϯϰ ϳϭϮ.Ϭϲϴ,Ϯϯ
I. Vorräte D. VerďiŶdliĐhkeiteŶ

ϭ. Ϭ,ϬϬ ϵ.ϴϱϵ,Ϭϵ ϭ. ϭϭϴ,Ϯϴ ϭϰϲ.ϯϳϳ,ϱϬ
Ϯ. Ϭ,ϬϬ ϵϳϯ.ϰϮϵ,Ϭϵ - daǀoŶ ŵit eiŶer Restlaufzeit ǀoŶ ďis zu eiŶeŵ Jahr

Ϭ,ϬϬ ϵϴϯ.Ϯϴϴ,ϭϴ EUR ϭϭϴ,Ϯϴ; ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ: TEUR ϭϰϲ

II. ForderuŶgeŶ uŶd soŶstige VerŵögeŶsgegeŶstäŶde Ϯ. Ϭ,ϬϬ ϰϮϳ.ϲϯϬ,ϬϬ
ϭ. Ϭ,ϬϬ Ϯϱϯ.ϱϵϬ,ϴϮ - daǀoŶ ŵit eiŶer Restlaufzeit ǀoŶ ďis zu eiŶeŵ Jahr

Ϯ. Ϭ,ϬϬ Ϯϯ.Ϯϭϳ,ϱϭ EUR Ϭ,ϬϬ; ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ: TEUR ϰϮϴ

ϯ. ϱϳ.ϯϲϰ,ϰϴ ϴϬϮ.ϰϰϰ,ϭϰ ϯ. ϭϯϬ.ϯϳϵ,ϱϵ ϵϮϯ.ϱϰϰ,ϲϮ
- daǀoŶ ŵit eiŶer Restlaufzeit ǀoŶ ŵehr als eiŶeŵ Jahr              

EUR Ϭ,ϬϬ; ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ: TEUR ϲϮϬ ϱϳ.ϯϲϰ,ϰϴ ϭ.Ϭϳϵ.ϮϱϮ,ϰϳ
- daǀoŶ ŵit eiŶer Restlaufzeit ǀoŶ ďis zu eiŶeŵ Jahr EUR Ϭ,ϬϬ; 

ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ: TEUR ϵϮϰ
ϰ. ϭ.ϲϴϴ.Ϭϭϱ,ϯϰ ϯϴϱ,ϳϮ

III. KasseŶďestaŶd uŶd GuthaďeŶ ǀoŶ KreditiŶstituteŶ ϰϱ,Ϯϰ ϭϮϲ.ϯϭϰ,ϱϮ - daǀoŶ ŵit eiŶer Restlaufzeit ǀoŶ ďis zu eiŶeŵ Jahr
EUR ϭ.ϲϴϴ.Ϭϭϰ,ϴϱ; ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ: TEUR Ϭ

C. ReĐhŶuŶgsaďgreŶzuŶgsposteŶ Ϯ.Ϭϰϰ,Ϭϯ ϭϰ.Ϯϳϰ,Ϭϳ ϱ. Ϭ,ϬϬ ϰϳ.ϲϵϲ,ϱϰ
- daǀoŶ ŵit eiŶer Restlaufzeit ďis zu eiŶeŵ Jahr EUR Ϭ,ϬϬ; 

D. Aktive lateŶte SteuerŶ Ϭ,ϬϬ ϭ.ϭϰϯ.ϬϬϬ,ϬϬ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ: TEUR ϰϳ
- daǀoŶ aus SteuerŶ EUR Ϭ,ϬϬ; ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ: TEUR Ϯϴ
- daǀoŶ iŵ RahŵeŶ der sozialeŶ SiĐherheit EUR Ϭ,ϬϬ;

 ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ: TEUR Ϯ

ϭ.ϴϭϴ.ϱϭϯ,Ϯϭ ϭ.ϱϰϱ.ϲϯϰ,ϯϴ

ϰ.ϭϴϰ.ϴϬϴ,ϵϮ ϰ.Ϭϰϰ.Ϭϱϳ,ϳϴ ϰ.ϭϴϰ.ϴϬϴ,ϵϮ ϰ.Ϭϰϰ.Ϭϱϳ,ϳϴ

* AufgruŶd der SpaltuŶg zur NeugrüŶduŶg der BerliŶer SyŶĐhroŶ GŵďH siŶd die ZahleŶ des GesĐhäftsjahres ϮϬϭϰ ŶiĐht ŵit deŶ ZahleŶ des GesĐhäftsjahres ϮϬϭϯ ǀergleiĐhďar. 

BediŶgtes Kapital: EUR ϭ.ϭϵϲ.Ϭϴϰ,ϬϬ

Roh- Hilfs- uŶd Betrieďsstoffe
UŶfertige LeistuŶgeŶ

AŶteile aŶ ǀerďuŶdeŶeŶ UŶterŶehŵeŶ

;vorŵals: BerliŶer SyŶĐhroŶ AGͿ, BerliŶ

GezeiĐhŶetes Kapital

ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϰ

Iŵŵaterielle VerŵögeŶsgegeŶstäŶde
EigeŶkapital

BerliŶer SyŶĐhroŶ HoldiŶg AG

BilaŶz zuŵ ϯϭ. Dezeŵďer ϮϬϭϰ

ähŶliĐhe ReĐhte uŶd Werte

RüĐkstelluŶgeŶ für PeŶsioŶeŶ
SteuerrüĐkstelluŶgeŶ

P A S S I V A

EŶtgeltliĐh erǁorďeŶe KoŶzessioŶeŶ, geǁerďliĐhe 
SĐhutzreĐhte uŶd ähŶliĐhe ReĐhte uŶd Werte soǁie 
LizeŶzeŶ aŶ solĐheŶ ReĐhteŶ uŶd WerteŶ

AŶdere AŶlageŶ, Betrieďs- uŶd GesĐhäftsausstattuŶg
TeĐhŶisĐhe AŶlageŶ uŶd MasĐhiŶeŶ

ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϰ

Selďst gesĐhaffeŶe geǁerďliĐhe SĐhutzreĐhte uŶd 

VerďiŶdliĐhkeiteŶ gegeŶüďer ǀerďuŶdeŶeŶ UŶterŶehŵeŶ

RüĐkstelluŶgeŶ

Zur DurĐhführuŶg der KapitalerhöhuŶg geleistete 
EiŶlage

ForderuŶgeŶ gegeŶ ǀerďuŶdeŶe UŶterŶehŵeŶ

ErhalteŶe AŶzahluŶgeŶ auf BestelluŶgeŶ

SoŶstige VerďiŶdliĐhkeiteŶ

SoŶstige VerŵögeŶsgegeŶstäŶde

SoŶstige RüĐkstelluŶgeŶ

VerďiŶdliĐhkeiteŶ gegeŶüďer KreditiŶstituteŶ

ForderuŶgeŶ aus LieferuŶgeŶ uŶd LeistuŶgeŶ

KapitalrüĐklage
BilaŶzgeǁiŶŶ/-ǀerlust

VerďiŶdliĐhkeiteŶ aus LieferuŶgeŶ uŶd LeistuŶgeŶ



ϮϬϭϯ*
EUR

ϭ. Ϭ,ϬϬ ϳ.ϯϵϰ.ϱϱϰ,ϲϯ
Ϯ. Ϭ,ϬϬ ϯϰϬ.ϯϵϵ,ϵϲ
ϯ. Ϭ,ϬϬ ϭϳ.Ϭϳϴ,ϴϴ
ϰ. ϱ.ϮϱϬ,ϬϬ ϭϰϳ.ϰϯϲ,ϱϬ
ϱ.

aͿ AufǁeŶduŶgeŶ für Roh-, Hilfs- uŶd Betrieďsstoffe Ϭ,ϬϬ -ϯϬ.ϯϴϲ,ϳϮ
ďͿ AufǁeŶduŶgeŶ für ďezogeŶe LeistuŶgeŶ Ϭ,ϬϬ -ϰ.Ϭϵϴ.ϲϬϭ,ϳϱ

Ϭ,ϬϬ -ϰ.ϭϮϴ.ϵϴϴ,ϰϳ
ϲ.

aͿ Ϭ,ϬϬ -Ϯ.Ϭϭϰ.ϱϭϮ,ϭϯ
ďͿ Ϭ,ϬϬ

 - daǀoŶ für AltersǀersorguŶg EUR Ϭ,ϬϬ, ϮϬϭϯ: TEUR ϲϬ -ϰϱϮ.ϴϰϵ,ϱϴ
Ϭ,ϬϬ -Ϯ.ϰϲϳ.ϯϲϭ,ϳϭ

ϳ.
- AďsĐhreiďuŶgeŶ auf iŵŵaterielle VerŵögeŶsgegeŶstäŶde

des AŶlageǀerŵögeŶs uŶd SaĐhaŶlageŶ Ϭ,ϬϬ -Ϯϵϭ.ϲϳϵ,ϴϱ
ϴ. -Ϯϱϴ.ϯϰϰ,ϯϴ -ϭ.ϭϴϴ.Ϭϯϳ,ϭϱ
ϵ. Ϭ,ϬϬ ϵ.ϳϵϲ,ϰϴ
ϭϬ.

- daǀoŶ aus AďziŶsuŶg EUR Ϭ,ϬϬ; ϮϬϭϯ: TEUR ϯϱ -ϯϱϴ,ϴϲ -ϭϳϴ.ϭϭϱ,ϮϮ
ϭϭ. AufǁeŶduŶgeŶ aus der VerlustüďerŶahŵe -ϭ.ϱϳϯ.ϴϲϰ,ϱϲ Ϭ,ϬϬ
ϭϮ. -ϭ.ϴϮϳ.ϯϭϳ,ϴϬ -ϯϰϰ.ϵϭϱ,ϵϱ
ϭϯ. ϯ.ϰϴϮ.ϬϬϬ,ϬϬ ϰϬϳ.ϳϯϵ,Ϭϯ
ϭϰ. Ϭ,ϬϬ -ϲϱϮ.ϭϬϭ,ϮϬ
ϭϱ. ϯ.ϰϴϮ.ϬϬϬ,ϬϬ -Ϯϰϰ.ϯϲϮ,ϭϳ
ϭϲ.

- daǀoŶ aus lateŶteŶ SteuerŶ EUR -ϭ.ϭϰϯ.ϬϬϬ,ϬϬ; ϮϬϭϯ: TEUR ϱϱϰ -ϭ.ϭϰϯ.ϬϬϬ,ϬϬ ϱϱϯ.ϵϵϲ,ϬϬ
ϭϳ. Ϭ,ϬϬ -ϯϰ.ϯϱϵ,ϮϮ
ϭϴ. ϱϭϭ.ϲϴϮ,ϮϬ -ϲϵ.ϲϰϭ,ϯϰ
ϭϵ. -ϭϲϴ.ϵϵϱ,ϰϯ -ϯ.Ϭϴϯ.ϯϮϭ,Ϯϰ
ϮϬ. Ϭ,ϬϬ -ϭ,ϬϬ
Ϯϭ. Ϭ,ϬϬ ϭ.Ϯϵϭ.ϯϳϭ,ϭϱ
ϮϮ. Ϭ,ϬϬ ϭ.ϲϵϮ.ϱϵϳ,ϬϬ
Ϯϯ. ϯϰϮ.ϲϴϲ,ϳϳ -ϭϲϴ.ϵϵϱ,ϰϯ

* AufgruŶd der SpaltuŶg zur NeugrüŶduŶg der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH siŶd die )ahleŶ des GesĐhäftsjahres ϮϬϭϰ ŶiĐht 
ŵit deŶ )ahleŶ des GesĐhäftsjahres ϮϬϭϯ ǀergleiĐhďar. 

EŶtŶahŵeŶ aus der KapitalrüĐklage
Ertrag aus der KapitalheraďsetzuŶg
BilaŶzgeǁiŶŶ-/ǀerlust

ϮϬϭϰ
EUR

AußerordeŶtliĐhes ErgeďŶis
SteuerŶ ǀoŵ EiŶkoŵŵeŶ uŶd ǀoŵ Ertrag

SoŶstige SteuerŶ
JahresüďersĐhuss/-fehlďetrag
Verlustǀortrag
EiŶstelluŶgeŶ iŶ die KapitalrüĐklage

SoŶstige ďetrieďliĐhe AufǁeŶduŶgeŶ
SoŶstige )iŶseŶ uŶd ähŶliĐhe Erträge
)iŶseŶ uŶd ähŶliĐhe AufǁeŶduŶgeŶ

ErgeďŶis der geǁöhŶliĐheŶ GesĐhäftstätigkeit
AußerordeŶtliĐhe Erträge
AußerordeŶtliĐhe AufǁeŶduŶgeŶ

SoŶstige ďetrieďliĐhe Erträge
MaterialaufǁaŶd

PersoŶalaufǁaŶd
LöhŶe uŶd Gehälter
Soziale AďgaďeŶ uŶd AufǁeŶduŶgeŶ für AlterǀersorguŶg

AďsĐhreiďuŶgeŶ

BerliŶer SyŶĐhroŶ HoldiŶg AG

GeǁiŶŶ- uŶd VerlustreĐhŶuŶg für das GesĐhäftsjahr ϮϬϭϰ

Uŵsatzerlöse
ErhöhuŶg des BestaŶds aŶ uŶfertigeŶ LeistuŶgeŶ
AŶdere aktiǀierte EigeŶleistuŶgeŶ

;ǀorŵals: BerliŶer SyŶĐhroŶ AGͿ, BerliŶ



 
 
 

AŶlage ϯ 
Seite ϭ 

 

 

BERLINER SYNCHRON HOLDING AG 
;VORMALS: BERLINER SYNCHRON AGͿ, BERLIN  

ANHANG  

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR ϮϬϭϰ 

 

I. VorďeŵerkuŶg 

Der JahresaďsĐhluss der BerliŶer SǇŶĐhroŶ HoldiŶg AG ǁurde geŵäß deŶ §§ ϮϰϮ ff., Ϯϲϰ ff. soǁie deŶ 

eiŶsĐhlägigeŶ VorsĐhrifteŶ des AktG aufgestellt. Die GesellsĐhaft ist aufgruŶd des ǁiederholteŶ 

UŶtersĐhreiteŶs der GrößeŶŵerkŵale i.S. des § Ϯϲϳ Aďs. Ϯ uŶd ϰ HGB zuŵ AďsĐhlussstiĐhtag als 

kleiŶe KapitalgesellsĐhaft zu klassifiziereŶ. VoŶ deŶ größeŶaďhäŶgigeŶ ErleiĐhteruŶgsǀorsĐhrifteŶ 

geŵäß § Ϯϴϴ Aďs. Ϯ HGB ǁird teilǁeise GeďrauĐh geŵaĐht.  

Die GeǁiŶŶ- uŶd VerlustreĐhŶuŶg ǁird geŵäß § Ϯϳϱ Aďs. Ϯ HGB ŶaĐh deŵ GesaŵtkosteŶǀerfahreŶ 

aufgestellt. 

Die GliederuŶg der BilaŶz erfolgt ŶaĐh deŶ für KapitalgesellsĐhafteŶ gelteŶdeŶ VorsĐhrifteŶ ;§§ Ϯϲϱ 

ff. HGBͿ.  

Iŵ GesĐhäftsjahr ǁurde der operatiǀe GesĐhäftsďetrieď iŵ RahŵeŶ eiŶer AusgliederuŶg auf die 

ŶeugegrüŶdete BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH üďertrageŶ. IŶ dieseŵ )usaŵŵeŶhaŶg ǁurde die 

GesellsĐhaft iŶ BerliŶer SǇŶĐhroŶ HoldiŶg AG uŵfirŵiert. Der AusgliederuŶg soǁie der 

NaŵeŶsäŶderuŶg lag die )ustiŵŵuŶg der HauptǀersaŵŵluŶg ǀoŵ ϮϮ. August ϮϬϭϰ zu deŵ durĐh 

die OrgaŶe ǀorgelegteŶ uŶd iŵ HaŶdelsregister ǀeröffeŶtliĐhteŶ AusgliederuŶgsplaŶ ;SpaltuŶgsplaŶͿ 

zugruŶde. DeŵŶaĐh ǁurde die BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH ŵit HaŶdelsregistereiŶtraguŶg ǀoŵ 

Ϯ. Septeŵďer ϮϬϭϰ gegrüŶdet uŶd hat säŵtliĐhe Aktiǀa uŶd Passiǀa üďerŶoŵŵeŶ. EŶtspreĐheŶd des 

SpaltuŶgsplaŶs uŶd des GesellsĐhaftsǀertrages ǀoŵ ϭϰ. Juli ϮϬϭϰ gilt als AusgliederuŶgsstiĐhtag der 

ϭ. JaŶuar ϮϬϭϰ, ϬϬ:ϬϬ Uhr, aŶ deŵ die ÜďertraguŶg aller GegeŶstäŶde des GesĐhäftsďetrieďes der 

BerliŶer SǇŶĐhroŶ HoldiŶg AG auf die BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH erfolgte. VoŶ dieseŵ )eitpuŶkt aŶ 

gelteŶ alle HaŶdluŶgeŶ uŶd GesĐhäfte, die siĐh auf deŶ GesĐhäftsďetrieď der BerliŶer SǇŶĐhroŶ 

HoldiŶg AG ďezieheŶ, als für ReĐhŶuŶg der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH ǀorgeŶoŵŵeŶ, eŶtspreĐheŶdes 

gilt für Gefahr, NutzuŶg uŶd LasteŶ.  

 



 
 
 

AŶlage ϯ 
Seite Ϯ 

 

 

II. BilaŶzieruŶgs- uŶd BeǁertuŶgsŵethodeŶ 

Für die AufstelluŶg des JahresaďsĐhlusses ǁareŶ die ŶaĐhfolgeŶdeŶ BilaŶzieruŶgs- uŶd Beǁer-

tuŶgsŵethodeŶ ŵaßgeďeŶd:  

Alle deŵ operatiǀeŶ GesĐhäftsďetrieď zuzuordŶeŶdeŶ VerŵögeŶsgegeŶstäŶde der BerliŶer SǇŶĐhroŶ 

HoldiŶg AG zuŵ ϯϭ. Dezeŵďer ϮϬϭϯ siŶd auf die BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH zuŵ Ausglie-

deruŶgsstiĐhtag üďertrageŶ ǁordeŶ. Daŵit ist keiŶe direkte VergleiĐhďarkeit zuŵ Vorjahr gegeďeŶ, 

säŵtliĐhe VerŵögeŶs- uŶd SĐhuldpositioŶeŶ siŶd auf die BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH traŶsferiert uŶd 

ǁerdeŶ iŶ deŵ ǀorliegeŶdeŶ AďsĐhluss ŵit Null-SaldeŶ ausgeǁieseŶ. EiŶ eŶtspreĐheŶder GegeŶǁert 

der VerŵögeŶsüďertraguŶg spiegelt siĐh iŵ BeteiliguŶgsaŶsatz der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH ǁieder.  

Bei deŶ uŶter deŶ FiŶaŶzaŶlageŶ ausgeǁieseŶeŶ VerŵögeŶsgegeŶstäŶdeŶ haŶdelt es siĐh uŵ deŶ 

BeteiliguŶgsaŶsatz aŶ der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH. Die AŶteile siŶd zu AŶsĐhaffuŶgskosteŶ uŶd ďei 

dauerŶder WertŵiŶderuŶg zu ŶiedrigereŶ ďeizulegeŶdeŶ WerteŶ ďilaŶziert. 

SoŶstige VerŵögeŶsgegeŶstäŶde siŶd ŵit deŶ AŶsĐhaffuŶgskosteŶ aŶgesetzt. ErhöhteŶ oder akuteŶ 

AusfallrisikeŶ ǁerdeŶ durĐh die BilduŶg aŶgeŵesseŶ dotierter WertďeriĐhtiguŶgeŶ ReĐhŶuŶg 

getrageŶ. Das allgeŵeiŶe BoŶitätsrisiko ist durĐh pausĐhale AďsĐhläge ďerüĐksiĐhtigt. 

EiŶe WertŵiŶderuŶg ist daŶŶ zu erfasseŶ, ǁeŶŶ oďjektiǀe AŶzeiĐheŶ dafür ǀorliegeŶ, dass die 

fälligeŶ ForderuŶgsďeträge ŶiĐht ǀollstäŶdig eiŶďriŶgliĐh siŶd. Die Höhe der WertŵiŶderuŶg erŵittelt 

siĐh als DiffereŶz zǁisĐheŶ deŵ NoŵiŶalǁert der ForderuŶg uŶd deŵ Barǁert der gesĐhätzteŶ 

zuküŶftigeŶ Cashfloǁs aus dieser ForderuŶg. 

Bei ǀollstäŶdigeŵ oder teilǁeiseŵ Wegfall der GrüŶde für eiŶe WertŵiŶderuŶg ǁerdeŶ die 

ForderuŶgeŶ ŵaǆiŵal auf die fortgeführteŶ AŶsĐhaffuŶgskosteŶ erfolgsǁirksaŵ zugesĐhrieďeŶ. 

)ahluŶgsŵittel siŶd iŶ der BilaŶz ŵit ihreŵ NoŵiŶalďetrag aŶgesetzt.  

RüĐkstelluŶgeŶ ǁerdeŶ für alle erkeŶŶďareŶ RisikeŶ uŶd uŶgeǁisse VerďiŶdliĐhkeiteŶ geďildet. Die 

RüĐkstelluŶgeŶ ǁerdeŶ ŵit deŵ ErfülluŶgsďetrag ďeǁertet, der ŶaĐh ǀerŶüŶftiger kaufŵäŶŶisĐher 

BeurteiluŶg ŶotǁeŶdig ist. RüĐkstelluŶgeŶ ŵit eiŶer Restlaufzeit ǀoŶ ŵehr als eiŶeŵ Jahr siŶd ŵit 

deŵ ihrer Restlaufzeit eŶtspreĐheŶdeŶ durĐhsĐhŶittliĐheŶ MarktziŶs der ǀergaŶgeŶeŶ sieďeŶ 

GesĐhäftsjahre aďgeziŶst ǁordeŶ. 

VerďiŶdliĐhkeiteŶ siŶd zuŵ ErfülluŶgsďetrag aŶgesetzt. 
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LateŶte SteuerŶ ǁerdeŶ für teŵporäre UŶtersĐhiede zǁisĐheŶ deŵ haŶdelsreĐhtliĐheŶ uŶd deŵ 

steuerliĐheŶ WertaŶsatz ǀoŶ VerŵögeŶsgegeŶstäŶdeŶ uŶd SĐhuldeŶ soǁie für uŶgeŶutzte 

steuerliĐhe Verlustǀorträge ďerüĐksiĐhtigt. )ur BestiŵŵuŶg der lateŶteŶ ErtragsteuerŶ ǁird 

gruŶdsätzliĐh der aŵ BilaŶzstiĐhtag für deŶ jeǁeiligeŶ )eitpuŶkt gültige uŶterŶehŵeŶsiŶdiǀiduelle 

Steuersatz heraŶgezogeŶ, iŶ deŵ die UŵkehruŶg der zeitliĐheŶ BeǁertuŶgsuŶtersĐhiede eiŶtritt. Der 

AufǁaŶd oder Ertrag aus deŶ ďilaŶzielleŶ lateŶteŶ SteuerŶ ist iŶ der GeǁiŶŶ- uŶd VerlustreĐhŶuŶg 

gesoŶdert uŶter deŵ PosteŶ „SteuerŶ ǀoŶ EiŶkoŵŵeŶ uŶd Ertrag“ auszuǁeiseŶ.  

Die laufeŶdeŶ SteuererstattuŶgsaŶsprüĐhe uŶd SteuersĐhuldeŶ ǁerdeŶ ŵit deŵ Betrag ďeǁertet, iŶ 

desseŶ Höhe eiŶe ErstattuŶg ǀoŶ ďzǁ. eiŶe )ahluŶg aŶ die SteuerďehördeŶ erǁartet ǁird. Daďei 

ǁerdeŶ die Steuersätze uŶd Steuergesetze zugruŶde gelegt, die aŵ BilaŶzstiĐhtag gelteŶ. 

Erträge uŶd AufǁeŶduŶgeŶ ǁerdeŶ periodeŶgereĐht iŶ ÜďereiŶstiŵŵuŶg ŵit deŶ zugruŶ-

deliegeŶdeŶ VerträgeŶ erfasst.  

 

III. ErläuteruŶgeŶ zur BilaŶz 

Die GesellsĐhaft ǁeist zuŵ BilaŶzstiĐhtag AŶteile aŶ der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH, BerliŶ aus. Die 

AŶteile aŶ der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH siŶd ŵit ϰ.ϭϮϱ TEUR aktiǀiert. 

Mit der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH ďesteht eiŶ IŶterĐoŵpaŶǇ VerreĐhŶuŶgskoŶto das gegeŶseitige 

ForderuŶgeŶ uŶd VerďiŶdliĐhkeiteŶ aďďildet. Iŵ BeriĐhtsjahr ǁurdeŶ säŵtliĐhe )ahluŶgeŶ durĐh die 

BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH ǀorgeŶoŵŵeŶ. Daŵit ist zuŵ BilaŶzstiĐhtag uŶter BerüĐksiĐhtiguŶg der 

VerlustüďerŶahŵe eiŶe VerďiŶdliĐhkeit gegeŶüďer der ToĐhtergesellsĐhaft iŶ Höhe ǀoŶ ϭ.ϲϴϴ TEUR 

eŶtstaŶdeŶ.  

Die SoŶstigeŶ VerŵögeŶsgegeŶstäŶde siŶd iŶŶerhalď eiŶes Jahres fällig.  

Die AktiǀeŶ lateŶteŶ SteuerŶ des Vorjahres iŶ Höhe ǀoŶ ϭ.ϭϰϯ TEUR siŶd zuŵ BilaŶzstiĐhtag iŶ ǀoller 

Höhe aufgelöst. Der AufǁaŶd ist uŶter deŵ PosteŶ „SteuerŶ ǀoŵ EiŶkoŵŵeŶ uŶd Ertrag“ iŶ Höhe 

ǀoŶ ϭ.ϭϰϯ TEUR ausgeǁieseŶ.  

Das gezeiĐhŶete Kapital setzt siĐh aus ϭ.ϳϵϰ.ϭϵϲ IŶhaďer-StüĐkaktieŶ ohŶe NeŶŶďetrag zusaŵŵeŶ 

uŶd ǁird ŵit ϭ.ϳϵϰ.ϭϵϲ EUR ausgeǁieseŶ.  

EiŶ AŶteil ǀoŶ ŵehr als ϱϬ % der AktieŶ ǁird ǀoŶ HerrŶ Wolfraŵ LüdeĐke gehalteŶ. 
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Auf GruŶd der ǀoŶ der HauptǀersaŵŵluŶg ǀoŵ ϭϰ.Ϭϵ.ϮϬϭϮ erteilteŶ ErŵäĐhtiguŶg ǁurde die 

ErhöhuŶg des GruŶdkapitals uŵ ϭϬϭ.ϲϬϬ EUR auf ϭ.ϳϵϰ.ϭϵϲ EUR durĐhgeführt. Die  SatzuŶg ǁurde 

eŶtspreĐheŶd iŶ § ϰ Aďs. ϲ geäŶdert. 

DurĐh BesĐhluss der HauptǀersaŵŵluŶg ǀoŵ ϭϰ.Ϭϵ.ϮϬϭϮ ist der VorstaŶd erŵäĐhtigt, das 

GruŶdkapital der GesellsĐhaft ďis zuŵ ϭϯ.Ϭϵ.ϮϬϭϳ eiŶŵalig oder ŵehrŵalig uŵ ďis zu 

ϭ.ϲϵϮ.ϱϵϲ EUR zu erhöheŶ ;geŶehŵigtes Kapital ϮϬϭϮ/IͿ. DurĐh BesĐhluss der HauptǀersaŵŵluŶg 

ǀoŵ ϭϰ.Ϭϵ.ϮϬϭϮ ist die SatzuŶg iŶ § ϰ Aďs. ϲ ;GeŶehŵigtes Kapital ϮϬϭϮ/IͿ eŶtspreĐheŶd geäŶdert. 

Auf GruŶd des BesĐhlusses der HauptǀersaŵŵluŶg ǀoŵ Ϯϵ.Ϭϴ.ϮϬϭϯ ǁurde das GruŶdkapital der 

GesellsĐhaft ǀoŶ ϯ.ϯϴϱ.ϭϵϮ EUR auf ϭ.ϲϵϮ.ϱϵϲ EUR uŶter EiŶziehuŶg eiŶer Aktie heraďgesetzt. Die 

KapitalheraďsetzuŶg ǁurde ŵit EiŶtraguŶg iŶ HaŶdelsregister ǀoŵ Ϭϲ.ϭϭ.ϮϬϭϯ durĐhgeführt. DurĐh 

BesĐhluss des hierzu erŵäĐhtigteŶ AufsiĐhtsrates ǀoŵ ϮϬ.Ϭϵ.ϮϬϭϯ ist die SatzuŶg iŶ § ϰ ;GruŶd-

kapitalͿ geäŶdert. Iŵ RahŵeŶ der ǀereiŶfaĐhteŶ KapitalheraďsetzuŶgeŶ ǁurdeŶ die Beträge aus 

der HeraďsetzuŶg des Kapitals ;ϭ.ϲϵϮ.ϱϵϲ EURͿ als auĐh die aŶteilige AuflösuŶg der KapitalrüĐk-

lageŶ ;ϭ.Ϯϵϭ.ϯϳϬ,ϭϱ EURͿ ďis zur gesetzliĐh ǀorgesĐhrieďeŶ UŶtergreŶze ǀoŶ ϭϬ % des gezeiĐhŶeteŶ 

Kapitals zur DeĐkuŶg ǀoŶ VerlusteŶ ǀerǁeŶdet.  

Die GesellsĐhaft ist durĐh BesĐhluss der HauptǀersaŵŵluŶg ǀoŵ ϭϲ. JuŶi ϮϬϭϬ zuŵ Erǁerď uŶd zur 

VerǁeŶduŶg eigeŶer AktieŶ geŵäß § ϳϭ Aďs. ϭ Nr. ϴ AktG uŶd zuŵ AussĐhluss des AŶdieŶuŶgs- uŶd 

BezugsreĐhts erŵäĐhtigt. 

Die HauptǀersaŵŵluŶg ǀoŵ ϭϲ. JuŶi ϮϬϭϬ hatte ďesĐhlosseŶ, das GruŶdkapital der GesellsĐhaft uŵ 

EUR ϮϮϴ.Ϯϭϲ ;BediŶgtes Kapital ϮϬϭϬ/IͿ uŶd uŵ TEUR ϵϭϮ.ϴϲϴ ;BediŶgtes Kapital ϮϬϭϬ/IIͿ ďediŶgt zu 

erhöheŶ. Das ďediŶgte Kapital ϮϬϭϬ/I dieŶt der SiĐheruŶg ǀoŶ BezugsreĐhteŶ aus AktieŶoptioŶeŶ, die 

ďis zuŵ ϭϱ. JuŶi ϮϬϭϱ ausgegeďeŶ ǁerdeŶ solleŶ. Das ďediŶgte Kapital ϮϬϭϬ/II dieŶt der Ausgaďe ǀoŶ 

WaŶdel- uŶd/oder OptioŶssĐhuldǀersĐhreiďuŶgeŶ. Iŵ JuŶi ϮϬϭϭ ǁurdeŶ aus dieseŵ BediŶgteŶ 

Kapital ϳϱ.ϳϳϬ AktieŶoptioŶeŶ ŵit eiŶer Wartefrist ǀoŶ ǀier JahreŶ uŶd eiŶeŵ AusüďuŶgskurs iŶ 

Höhe ǀoŶ ϭ,ϭϬ EUR pro Aktie aŶ die Mitglieder des VorstaŶds uŶd aŶ ArďeitŶehŵer ausgegeďeŶ, also 

BezugsreĐhte auf ϳϱ.ϳϳϬ EUR GruŶdkapital. WeiterhiŶ ǁurdeŶ iŵ GesĐhäftsjahr ϮϬϭϯ ǁeitere AktieŶ-

optioŶeŶ ŵit eiŶer Wartefrist ǀoŶ ǀier JahreŶ aŶ Mitglieder des VorstaŶdes ;ϯϲ.ϱϭϲ StüĐk, ŶaĐh 

KapitalheraďsetzuŶg ϭϴ.Ϯϱϴ StüĐkͿ soǁie aŶ Mitarďeiter ;ϳϱ.ϬϬϬ StüĐk, ŶaĐh KapitalheraďsetzuŶg 

ϯϳ.ϱϬϬ StüĐkͿ ausgegeďeŶ. Der AusüďuŶgskurs der AktieŶoptioŶeŶ ǁurde ǀor KapitalheraďsetzuŶg 

ŵit ϭ,ϬϬ EUR festgesetzt.  
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Mit BesĐhluss der ǀoŵ Ϯϵ.Ϭϴ.ϮϬϭϯ ǁurde eiŶ Ŷeues BediŶgtes Kapital ϮϬϭϯ/I iŶ Höhe ǀoŶ ϱϱ.ϬϬϬ EUR 

;ǀor KapitalheraďsetzuŶg: ϭϭϬ.ϯϬϯ EURͿ iŵ RahŵeŶ des AktieŶoptioŶsplaŶes ϮϬϭϯ gesĐhaffeŶ. Hier-

ŵit ǁird die GesellsĐhaft erŵäĐhtigt, aŶ Mitglieder des VorstaŶdes, Mitarďeiter soǁie aŶ Mitarďeiter 

uŶd GesĐhäftsführuŶg ǀoŶ ToĐhteruŶterŶehŵeŶ AktieŶoptioŶeŶ auszugeďeŶ. Das AktieŶop-

tioŶsprograŵŵ hat eiŶe Laufzeit ďis zuŵ Ϯϴ. August ϮϬϭϴ. 

Die soŶstigeŶ RüĐkstelluŶgeŶ ďetrageŶ zuŵ BilaŶzstiĐhtag ϰϱ TEUR, daǀoŶ eŶtfalleŶ Ϯϱ TEUR auf 

BörseŶkosteŶ, ϭϳ TEUR auf AufsiĐhtsratsǀergütuŶgeŶ uŶd ϯ TEUR auf die ErstelluŶg uŶd die PrüfuŶg 

des JahresaďsĐhlusses. DurĐh deŶ AusgliederuŶgsprozess siŶd die zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ ďilaŶzierteŶ 

soŶstigeŶ RüĐkstelluŶgeŶ iŶ Höhe ǀoŶ ϮϲϮ TEUR aufgruŶd der ÜďerŶahŵe der zugruŶdeliegeŶdeŶ 

VerpfliĐhtuŶgeŶ auf die  BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH üďergegaŶgeŶ. Soŵit ist eiŶe eŶtspreĐheŶde 

IŶaŶspruĐhŶahŵe iŶ der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH auszuǁeiseŶ.  

 

  
 

StaŶd zuŵ 
ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϯ 

 AďgaŶg 
durĐh 

Ausglie-
deruŶg 

  
 
 

AuflösuŶg 

  
 
 

)uführuŶg 

  
 

StaŶd zuŵ 
ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϭϰ 

 TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

SoŶstige RüĐkstelluŶgeŶ ϮϲϮ  ϮϲϮ  Ϭ  ϰϱ  ϰϱ 

 

Alle VerďiŶdliĐhkeiteŶ des BeriĐhtsjahres iŶ Höhe ϭ.ϴϭϴ TEUR soǁie die des Vorjahres ;ϭ.ϱϰϱ TEURͿ 

haďeŶ eiŶe Laufzeit ǀoŶ ďis zu eiŶeŵ Jahr. Die VerďiŶdliĐhkeiteŶ aus LieferuŶgeŶ uŶd LeistuŶgeŶ 

ďeiŶhalteŶ VerďiŶdliĐhkeiteŶ gegeŶüďer soŶstigeŶ DieŶstleisterŶ ;BeraterŶͿ.  

 

IV. ErläuteruŶgeŶ zur GeǁiŶŶ- uŶd VerlustreĐhŶuŶg 

Die soŶstigeŶ ďetrieďliĐheŶ AufǁeŶduŶgeŶ ďeiŶhalteŶ säŵtliĐhe ŵit der BörseŶŶotieruŶg soǁie ŵit 

der AusgliederuŶg iŶ )usaŵŵeŶhaŶg steheŶdeŶ KosteŶ.  

WeseŶtliĐher PosteŶ der GeǁiŶŶ- uŶd VerlustreĐhŶuŶg ist der aus der BerliŶer SǇŶĐhroŶ GŵďH 

üďerŶoŵŵeŶe Verlust iŶ Höhe ǀoŶ ϭ.ϱϳϰ TEUR, der siĐh dort iŵ WeseŶtliĐheŶ aus deŵ 

WiederaufleďeŶ der DarleheŶsǀerďiŶdliĐhkeiteŶ gegeŶüďer HerrŶ Wolfraŵ LüdeĐke darstellt.  

Die außerordeŶtliĐheŶ Erträge resultiereŶ aus der AufdeĐkuŶg der stilleŶ ReserǀeŶ, die siĐh ŵit 

ÜďergaŶg der VerŵögeŶsǁerte uŶd SĐhuldeŶ des deŵ operatiǀeŶ GesĐhäftsďetrieď zuzuordŶeŶdeŶ 

VerŵögeŶs ergeďeŶ haďeŶ.  
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V. SoŶstige AŶgaďeŶ 

VorstaŶd uŶd AufsiĐhtsrat 

Der GesĐhäftsführuŶg gehörteŶ aŶ: 

MarĐus DrösĐher - Diploŵ-Betrieďsǁirt FH, BerliŶ 

Wolfraŵ LüdeĐke  - UŶterŶehŵer, BerliŶ 

)u MitgliederŶ des AufsiĐhtsrats ǁareŶ iŵ GesĐhäftsjahr ϮϬϭϰ ďestellt:  

VorsitzeŶder:  Herr IŶgo JaŶsseŶ, BaŶkkaufŵaŶŶ, Haŵďurg; ďis ϰ. Noǀeŵďer ϮϬϭϰ 

Herr Gregor KuŶz, WirtsĐhaftsprüfer, Steuerďerater, BerliŶ; aď 
ϱ. Noǀeŵďer ϮϬϭϰ 

Mitglieder:  Herr Wolfraŵ LüdeĐke, UŶterŶehŵer, BerliŶ; ďis ϯϭ. März ϮϬϭϰ 

  Herr Dr. HaŶs-JoaĐhiŵ Huss, UŶterŶehŵeŶsďerater, BerliŶ 

Herr MaŶfred TeuďŶer, JourŶalist, BerliŶ; aď ϭ. April ϮϬϭϰ 

 

BerliŶ, deŶ ϭ. JuŶi ϮϬϭϱ 

 

 

 

Wolfraŵ LüdeĐke      MarĐus DrösĐher   

VorstaŶdsǀorsitzeŶder      VorstaŶd 

BerliŶer SǇŶĐhroŶ HoldiŶg AG     BerliŶer SǇŶĐhroŶ HoldiŶg AG 
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Berliner Synchron Holding AG 

Bericht des Aufsichtsrats 

 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

 

 

das Geschäftsjahr 2014 war von wesentlichen Veränderungen für die Gesellschaft geprägt. Nachdem wir im 

Jahr 2013 doch mit einem deutlichen, aber kontrollierten Umsatzrückgang konfrontiert waren, haben wir im 

Geschäftsjahr 2014 ein solides Umsatzwachstum erzielt. Hiermit verbunden war auch eine fortlaufende 

Verbesserung der operativen Kennzahlen. Neben einer guten Auftragslage in der gesamten Branche waren 

auch die Qualität der Synchronfassungen und eine höhere Stabilität des Unternehmens positive Auslöser für 

die operative Entwicklung. Aber auch nach den in 2014 umgesetzten Maßnahmen hat die Berliner Synchron 

noch große Herausforderungen vor sich und nicht alle „Klippen umschifft“. Um dem in Zukunft besser 

Rechnung tragen zu können, wurde im Geschäftsjahr 2014 der operative Geschäftsbetrieb in die 100 

prozentige Tochtergesellschaft Berliner Synchron GmbH ausgegliedert. Die frühere Berliner Synchron AG 

fungiert nun als Holdinggesellschaft. Hierbei erfolgt die Geschäftsführung beider Gesellschaften in 

Personalunion durch die Vorstandsmitglieder der Holding, während der Aufsichtsrat der Holding zugleich als 

fakultativer Aufsichtsrat der GmbH fungiert. Dadurch wird es in Zukunft leichter, sowohl den Anforderungen 

des Kapitalmarkes als auch der Synchronschaffenden gerecht zu werden. Insgesamt ist so eine gute 

Grundlage geschaffen, damit die Berliner Synchron in ihrer Gesamtheit weiter gefestigt wird und wachsen 

kann.  

 

 

Sitzungen des Aufsichtsrats und Berichterstattung durch den Vorstand 

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach der Satzung und dem Gesetz obliegenden Aufgaben im Geschäftsjahr 2014 

erfüllt. Als Kontrollgremium hat der Aufsichtsrat die Geschäftsleitung des Vorstands kontinuierlich 

überwacht, ihn beratend begleitet und sich intensiv mit der Lage und Geschäftsentwicklung der AG und ihrer 

Tochtergesellschaften beschäftigt. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat durch regelmäßige schriftliche 

und mündliche Berichte über die Unternehmensentwicklung und –lage einschließlich der Liquidität, 

Investitionen, Auftragseingang und -bestand, wesentlicher Geschäftsvorfälle, der Unternehmensstrategie 

und der Marktsituation. Darüber hinaus fand ein regelmäßiger Informationsaustausch im Rahmen 

gemeinsamer Sitzungen sowie zwischen dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem Vorstand statt. In alle für 

das Unternehmen bedeutsamen Entscheidungen wurde der Aufsichtsrat einbezogen. 

 

Im Berichtsjahr fanden 10 Sitzungen  des Aufsichtsrats statt, die teilweise auch fernmündlich als 

Telefonkonferenz abgehalten wurden. Hierbei waren stets alle Mitglieder des Aufsichtsrats anwesend. 

Außerhalb dieser Sitzungen wurden 5 Beschlüsse zu verschiedenen Themen wie Finanzierungen, 

Vorbereitungen der Hauptversammlung oder Vorstandsangelegenheiten gefasst.  
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Aus den Sitzungen des Aufsichtsrats 

Die Sitzungen des Aufsichtsrats fanden im Jahr 2014 am 16. Januar, 26. Februar, 21. März, 23. April, 17. Juni, 

22. August, 08. September, 09. und 27. Oktober sowie dem 11. November statt. In diesen i.d.R. 

gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit der 

Unternehmensentwicklung und –planung, Finanzierungsthemen, Vorstandsangelegenheiten, einer 

umfangreichen Vorbereitung der Hauptversammlung, Anpassungen der Geschäftsordnung des Vorstands 

sowie vielen Aufgabenstellungen im Zusammenhang mit einem Standortwechsel des Unternehmens im Jahr 

2016. Ein wesentlicher Schwerpunkt in der Aufsichtsratsarbeit lag im Berichtsjahr bei der Ausgliederung des 

operativen Geschäfts. Darüber hinaus wurde im Jahresverlauf die Forderung des Aufsichtsrats auf 

Schadenersatz gegenüber dem ehemaligen Vorstandsmitglied Karlheinz Lubojanski weiter verfolgt. 

Gespräche mit der D&O-Versicherung haben nach anfänglich durchaus im Unternehmensinteresse liegenden 

Reaktionen nicht zu dem erwünschten Resultat geführt, weshalb nun Klage eingereicht werden soll. 

 

Bildung von Ausschüssen 

Auch im Berichtsjahr wurde auf die Bildung von Ausschüssen verzichtet. Bei einem nur mit drei Personen 

besetzten Gremium war der Aufsichtsrat unverändert der Auffassung, dass die Bildung von Ausschüssen 

nicht zu einer Steigerung der Effizienz beitragen würde.  

 

Besetzung des Aufsichtsrates und des Vorstands im Berichtsjahr 

Im Vorstand sowie im Aufsichtsrat der Gesellschaft haben sich im Berichtsjahr Veränderungen ergeben. So 

wechselte Wolfram Lüdecke Anfang April 2015 vom Aufsichtsrat in den Vorstand der Gesellschaft, ihm folgte 

Manfred Teubner in Folge gerichtlicher Bestellung als neues Mitglied des Aufsichtsrats. Christoph Gerlinger 

schied im Februar 2014 im gegenseitigen Einvernehmen aus dem Vorstand aus. Zu Ende November 2014 

verließ Ingo Janssen, Vorsitzender des Aufsichtsrats, in Folge eines fristgemäßen Rücktritts den Aufsichtsrat 

und Gregor Kunz, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater aus Berlin, wurde durch gerichtliche Bestellung Ende 

November 2015 Mitglied des Aufsichtsrats. Am 17. Dezember 2014 hat sich der Aufsichtsrat neu konstituiert 

und Gregor Kunz zum Vorsitzenden sowie Dr. Hans-Joachim Huss zum stellvertretenden Vorsitzenden 

gewählt. 

Damit bestand der Vorstand zum 31. Dezember 2014 aus Wolfram Lüdecke und Marcus Dröscher, der 

Aufsichtsrat aus Manfred Teubner, Dr. Hans-Joachim Huss und Gregor Kunz. 

 

Erteilung des Prüfungsauftrages an MSW GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft, Berlin 

Auf der ordentlichen Hauptversammlung der Berliner Synchron Holding AG am 22. August 2014 wählten die 

Aktionäre die MSW GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Berlin, zum 

Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2014. Der Aufsichtsrat erteilte der MSW GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft entsprechend unter Beachtung der Regelungen 

hinsichtlich der Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Wirtschaftsprüfer den Prüfungsauftrag. 
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Bilanzaufsichtsratssitzung am 11. Juni 2015 

Rechtzeitig vor der bilanzfeststellenden Sitzung am 11. Juni 2015 wurden dem Aufsichtsrat die 

Jahresabschlussunterlagen übermittelt. Der Aufsichtsrat hatte so ausreichend Zeit für eine eigene kritische 

Prüfung der Dokumente. Die MSW GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft hat 

den Jahresabschluss der Berliner Synchron Holding AG zum 31. Dezember 2014 geprüft und am 12. Juni 2015 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

 

Während der Bilanzaufsichtsratssitzung wurden die Abschlussunterlagen gemeinsam mit dem Vorstand und 

dem Wirtschaftsprüfer eingehend und sehr umfassend erörtert. Die Abschlussprüfer berichteten über die 

Ergebnisse ihrer Prüfung und standen dem Aufsichtsrat für Fragen zur Verfügung. Nach abschließender 

eigener Prüfung stimmte der Aufsichtsrat dem Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers zu und billigte den 

vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 2014 – womit der Jahresabschluss festgestellt ist. Der Bericht 

des Aufsichtsrats 2014 wurde anschließend im Rahmen eines Umlaufverfahrens beschlossen.  

 

Dank an die Mitarbeiter 

Der Wettbewerbsdruck hat nicht nur angehalten, sondern sich weiter verschärft. In diesem 

Spannungsumfeld haben die Mitarbeiter der Berliner Synchron einen hohen Einsatz gezeigt und so den 

Unternehmenserfolg im Geschäftsjahr 2014 ermöglicht. Dafür bedanken wir uns seitens des Aufsichtsrats bei 

ihnen und hoffen auf eine weitere fruchtbare Zusammenarbeit. 

 

 

Berlin, den 29. Juni 2015 

 

 

 

Gregor Kunz 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 
 

 

 


